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^r. 186. Donnerstag den RE». August Wä5.
Z. 486. a ( y Nr. ,3929

K u n d ln a ch u « g
wegcn V e r f r a c h t u n g ve rsch iedene r
O b e r b a u - C i s e n » M a t e r i a l i e n v o n

M a r b u r g nach T e m e s v a r .
^'. I . Dic Stacitsoerwaltung beabsichtiget die

nachstehende Verführung von c:ii^:l 55 ' bis
i l l iWN Zentner Gchicnen und anderer Eisenbestand'
theile für die S^egedin-Temesoarer Staats^sen^
bahn im Wege der öffentlichen Konkurrenz durch
Ueberreichung schriftlicher Offerte sicher zu stellen
und dlcsclde dem Mindcstforderndcn zu überlassen.

§ 2. Diese Eisenmattrialien muffen vom
St^tionsplatze Marburg auf der D r ä u , Donau
und dem Begakanale bis Tcmesvar verführt
werden.

§. 3. Diejenigen, welche die Verführung
dieser Gegenstände zu übernehmen beabsichtigen,
haben ein Anbot zu überreichen, worin der Preis
für den Transport pr. Zentner von Marburg bis
auf den Ablieferungsort gestellt, mit Z'ffcrn und
Buchstaben deutlich ausgedrückt sein muß.

Dasselbe muß den Vor- und Zunahmen oder
die protokollitte Firma dls Offerenttn, den Cha-
rakter und Wohnort, endlich auch die Erklärung
enthalten, daß der Offerent die kundgemachten
Bedingniffe eingesehen habe und sich denselben
in allen Punkttn unterwerfe.

I n so fern ein Anbot von Mehreren gemein-
schaftlich gestcllt w i rd , haben sich dieselben in
«l) ! i l l l !n , , d. h. Einer für Alle und Alle für
Einen zu verpflichten.

§. 4. Anbote, aus welchen die Preisforde-
rung nicht mit Bestimmtheit zu entnehmen ist,
oder welche den sonstigen Anforderungen nicht
entsprechen, bleiben unbeachtet.

K. 5. Die Anbote sind auf einem 15 Kreu-
zer Stempel, versiegelt mit der Ucberschrlst: „An-
bot zur Eisen-Material-Verführung vun Mar-
burg biö Temesvar« bei der k, k. Zentral-Dircktion
für Eiscnbahnbauten (Wollzeile, im alten Post-
amtsglbäude). längstens bis 3 1 . August l. I . ,
Mittags »2 Uhr zu überreichen.

H. 6. Jedem Offerte muß ein 5)6 Vadium
entweder im Baren oder in hiezu gesetzlich geeig-
netcn staatspapieren blilegen. Dieses Wadium
kann auch bei der Staatseisenbahn-Hauptkasse in
Wien, oder bci irgend einer Ataatöeisenbahn-Kasse
in den Kronlandcrn erlegt werden, und ist dem
Offerte sodann nnr der Erlagsschein beizulegen.

5. 7. Die V'idien der nicht angenommenen
Offerte werden sogleich nach erfolnter Entschei-
dung über die Offerten-Verhandlung den Elgcw
thümern zurückgestellt. Das Vadium des Erste-
Hers hat sogleich als Kaution für die übernom-
mcne Verpflichtung zu dirm'n, es bleibt demstl-
ben jedoä) freigestellt, dasselbe nach Belieben
auszuwechseln oder auf fideijussorischc Art sicher
zu st.llln.

§. 8, Die in §. 3 erwähnten Bedingniffe
werd.n zur Einsiän für die Offerenten in Wi ln
bei der Zentral ^ Direktion für E'senbahnbaulen
in den übrigen Krolllandern aber lm Expedite der
f, f, Statthalterei, dann bei der k. k. Baulei-
tung in Nagy Kikinoa, wahrend dor gewöhnlichen
Amlöstunden bereit qel)li!tlN werden.

Von d.r k. k. Zeiurul-Dircktion für Eisenbahn-
bauten. W>»n am 4. August 1555.

K u n d m a cl) u li g
der zweiten dicßjahrig^n Vertheiluna. der E l isa- .
beth Fr^iin v. Kaloay'schen Armensiiflungs'

Interessen im Betlage pr. 85>U fl. L. M .
Bermög Testaments der Ellsabcth Flenn v

S a l v a y , gebornen Gräsil, von Dnva l , clcl,».
L'aibach 23. Ma i ! 7 W , sollen die Interessen de>
von ihr errichteten Armeniiiftlnig von halb zl,
halb Jahr , mit vorzugeweiscr B^dachtnahme auf
die Verwandten der Stiftcrin und ihres Gemahls,
unter die w a h r h a f t b e d ü r f t i g e n u n d
a u t g e s i t t e t e n H a u s a r m e n v o n A d e l ,

wie allenfalls zum Theile unter bloß nobil it irte
Personen in Laibach jedesmal an die Hand ver-
theilt wetden.

Diejenigen, welche vermög dieses wörtlich
hier angegebenen Testamentes eine Unterstützung
aus dieser Armenstiftung ansprechen zu können
glauben, werden hiemit er innert, ihre an d ie
h o h e k. k. L a n d e s r e g i e r u n g des H e r -
z o g t h u m s K r a i n gerichteten Bittgesuche um
einen Anthei l aus diesem jetzt zu «ertheilenden
Ztiftungsinteressen-Betrage pr. 8 5 0 ft. in der
fürstbischo'ftichcn Ocdinaliatskanzlei im Bischof-
Hofe b i n n e n 4 W o c h e n einzureichen, darin
i h r e V e r m ö g e n s v e r h a l t n i s s e g e n a u
d a r z u s t e l l e n , i h r E i n k o m m e n o h n e
R ü c k h a l t n a c h z u w e i s e n , d i e a l l f ä l -
l i g e A n z a h l i h r e r u n v e r s o r g t e n
K i n d e r o d e r s o n s t d r ü ck e n de A r -

m u t h 6 v e r h ä l t n i sse a n z u g c b e n , und
den Gesuchen die Adelsbcweise, wenn sie solche
nicht schon bei früheren Vertheilungcn dieser
Stiftungsinterlsscn beigebracht haben, so wie die
Verwandlschaftsproben, wenn sie als Verwandte
eine Unterstützung ansprechen, vorzulegen, in
jedem Falle aber neue A r m u t h ß l l m d S i t t ,
l i c h k e i t s z e u g n i s s e , welche von den betref«
senden Herren Pfarrern ausgefertiget, und von
dem löblichen Btadtmagistiatc bestätiget sein
müssen, beizubringen,

Uebriqens wi rd bemerkt, daß die aus diesen
Armenstiftungö-Interessen ein - oder mehrmal be«
reits erhaltene Unterstützung kein Recht auf aber«
malige Erlangung derselben bei künftige», Ver-
theilungln dieser S t i f tungs In te re f fen begründet.

Fürstbischösliches Ordinar ia t Laibach den 9 .
August , 6 5 5 .

Z. 4«1. ^ (2) Nr. l5334.
K tt u d m a eh u n g .

P a p i e r - L i e s e r u n g s «Ve rs te i ge rung .
Die k. k. steier.-lllyr.-küstenländ. Finanz-Lan-

des - Direktion beabsichtiget den Bedarf an drn
verschiedenen Gattungen Schreib-, Druck- und
Packpapier für die Kamcral-Bezirks'Verwaltur-.»
^cn in Trieft und Lapo d' Istr ia, dann für die
Finanzprokliratllrs-Adtheilrmg in Tviest, und an

Schreib- und Druckpapier für die Kaincral-Be»
zirksVerwaltung in Görz, für die Sonncnjahre
»856, 1857 und l858, mittelst einer öffentlichen
Versteigerung zu decken, worüber NachstchendcS
bekannt gemacht w i rd :
l») Der beiläufige einjährige Bedarf, welcher

jedoch nicht verbürgt wi rd , daher größer oder
kleiner ausfallen kann, wird in folgender
Uebersicht dargestellt:

Ausrufspreis des Bogens E.n-

V P a p i e r g a t t u n g !"- N'eß ^ ^ « ^ . ^ ^ ) l l g^ r

^ ! . . _ . ^ ! kr. Wiener Zoll ^ Rich

1 Kleinkonzept, Maschinenpapicr . . . . 1 58V, 13 16'/, 70
2 Grosikonz.pt » . . ' . 2 4«' / , ,4 17'/̂  ,5«
3 Kl̂ inkanzlei » . . . . 2 3 2 ^ 13 1U 5
4 Großkanzlei » . . . . 3 21- / ,3 ' / , 17'/2 17<>
5 M.d.an „ . . . . lj 2l) ,5>, 2U'/, 5
6 Regal „ . . . . 7 ^_ , ^ ^ ^4 K
7 Imperial » . . . . 12 43 >9'/^ 27 ,
8 Packpapier » . . . . 4 42 18/. 2 3 ' / . 8 «
» Druckpapier „ . . . . 2 4 5 > , 18'/, 2 3 ' / » K

, 0 B l a u K a n z l e i ( g e s c h ö p f t e s ) . . . . 4 2 5 1 3 > , 7 ^ / " 2
N B l a u K o n z e p t , M a s c h m e n p a p i e r . . . . 3 2 , ' / , 3 ^ - ,7./ .
» 2 K a n z l e i , f e i n „ . . . . 3 5 8 ^ / , , 3 1«'/' 5
13 Kanzl.,, sehr fein » . . . . ll 53 ' / !3'/I 17 1
14 Klein Postpaplcr, fein >, . . . . 2 39 , 3 > , 7 ' / z
15 Groß^Postpapier, sehr fein, Maschinenpapier « 2 1 ^ 18 ' 22'/ Z

b) Die Ablieferung der Papiere hat an daß
O^konomat der k. k. Kameral-Bezirks-Ver-
waltung zu Trieft zu geschehen.

c) Wiewohl der Vertrag auf obige drei Iahrc
abgeschlossen w i l d . behalt sich die Fmanz-
Verwaltung daci Recht vor, nach Ablauf oeö
ersten Kontraktjahres den Vettrag beliebig für
die weitere D^uer aufzuküllden.

<l) Dic Liz>tatlons - Bedinginffe liegen bci den
Finanz, Landes - Dir.ktions - Ockonomaten l„
Graz, Wien, P rag , Brunn, Innsbruck.
A^ram, Ofen, Temesvar, H<rmani>stadt, unt̂
bn den O>konomaten der Finanz^Prokuratu.
ren in Mailand und Venedig, dann be, del,
Kamercil Bezirke V.rwaltuogcn >n ste,ermalk,
Kärntcn, Kraln und ,m Küssenlande und dc>
der Fmanz-Prokuraturs Abtheilung «n Trle!^
zur Ewsi^t bereit.

Die Muslerdög.'n köl>nrn sowohl bei d.m
Ockonomat^ di.ftr k. k. Fnianz - ^andts-D,r>k-
tlon >n Graz, als auch bei den Ka.i>eral-B>.
zirkS-Velw^ltungl'n in Trost und r^'dach, u,'^
l>li der Finan^B.zirkt' Direktion in Filnne e»<>-
êsehcn werden.

Auf Grundlage der z.',zitatioi's - B^>ng«ifse
wird der Vertrug m!t dcm Minrestsord.rn^u
abgeschloff.n, welker d.n kl̂ ssc»mäß!^en Stem
p.! für E>n Exemplar deo Vertrages zu be
str.iten, und die nach dem (5rg»bn>sse der A»
"ote entfallende 1 U ^ Kaution siam' zu st^ll»,.
yal. —
<;) Es werden nur schriftliche versiegelte Offerte

mit der entsprechenden Aufschrift angenom-

men, w.lche bis 15. September, «2 Uhr
Mittags, ,m Volst(n,ds-Bureau der k. k. Ka«
meral-Bezirkb'Vtrwallunss ln Tri.st übenvlcht
werden, und mlt dem Eclagöscheine ü^er das
bei einer Landcshaupt, oder Sammlungs«,
oder Kam.ral-Blzirkdkajse bar oder in kurS-
maß,g berechneten öffrntllchen Staacsp^pirren
erlegte Vadlum, im Bctrage von I W ft.,
v<rs»hen sein musscn.

l ) I n diesen Offerten muß der Anbot für j<de
clnz<lne Äattung m>t Buchstaben und Ziffern
ausgedrückt und d»e E^larung entöl t .n seln,
daß sich den eingeschcnen Kontrakts ^ Beding
N!ssen, welche von dem Off.r.nten eigenhändig
zu Ul.l.riclneiben sind, gefügt werden wil l .

Das Offert muß ferner einen, mit dcr
"umm<r u.,d mit der Pcipiergattus'g, jo w>e
mlt der eigenhändigen Unterschrift drs Oss.ren«
ccn versehenen Must<rbogcn j^der Paplergattung,
auf weiche Li.ftrun^sanbote gemacht lvrrdc»,
ferner die Erklärung, auf w.lche Art die be<
dung^ne Kautlon g.lelstt't werden wolle, endl'ch
den Wohnort des Konkurrenttn . ' „ t l ^ l t rn , " "d
>st für d.niel^en gle»ch nach d^ff.'l, U '̂t>n<'!l1'll>'a,
fur das A.rar abn- erst nach g.'schch",er Al.-
s>aymc> d̂ S Anbots verbllldlich. , ^

Offerte, welche nicht ," dieser Art v . ^ t
sind, welche dloß im Allgemcis'.n oder lyl't ^e -
z>ihu»g auf den Ant,ct eil..s Ande^ lauten,,
>v<roen ganz unb^a^ t.t gclciss.n.

Von dcr k. k. Finanz Landes-Dmktlon für
Steiermalk, .^ärllten, Kram und da5,
Küstenland. Graz' am 31 . Juli 1855.
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3. !>96. (2) Nr. !819..
E d i k t ,

Vom k. k. Btzitt'sgllichte Nadsnanni'dorf wird
bekannt gemacht:

Es sei üdcr Anlangen des Herrn Friedrich Hei<
Minn, durch Herrn l)r . Rudolf, die exekutive Fcil-
bietnng dcr, dem Ioscf Sellail ans Lccs gchongen,
im Grundbn^e dcr vormaligen H.rrschast Nad,nanns.
dor» 5>ili Rett, Zahl l ^5 , voltommenocn Br i t n l .
hubc Konjs. Nr. 18 zu Leos, wegen auS dem Ur»
lheile vom l9. Februar l854, ^ i . l5i>5, schuldigen
480 fl. 45 kr. sammt Ncbenuerbindlichkciten bewilli-
gel, lind zur Vornahme die Tagsatzungcn auf den
3. September, auf dcn 3. Oktober und auf den
:;. Nl'vrmbcr d. I . , jedesmal vormittags 9 Uhr
im Gcrichlssitze angeordnet worden. "/
„ , Kaufiustige weedcn mit dem Beisalze verständi-
get, daß dieses Reale erst bei der drillen Fnlbie.
tungst<>gsatzung unter dem Schätzungswerte von
4>0 sl. hintangcgcben wiid, und daß Jeder, dcr einen
Anbot machen wi l l , l 0 " „ deS Schätzungswcrthcs
als Vadium an die Lizitalwns-Kommission zu er.
legen hat.

Bic übrigen Lizitalionsbedingnisse, die Schäz-
zung und dcr Grundbuchöertratt liegen zur Einsicht
der«it.

K. k. Bezirksgericht RadmannSdorf am 20.
Mai 1855.

Z. l !98, (2) Nr. 2243.
E d i k t

Vom k. k. Bezilksgerichtc Idr ia wird hiemit
bekanitt gegeben, daß die mit Bescheid ddo 9, Au-
gust ,854, Z. 3993, bewilligte l»»d unlcr 23, Sep-
tember 1854 bis auf weiteres Anlangen sistirte creku-
live Feilbiclung dcr Ge>'lg Podobnig'schcn Realität
Urb. Nr. 279, mit Ausschluß der seither getrennten
Parzellen, dann dcr Fährnisse, ans den 26, Jul i ,
27. August und 24. September d. I . , jederzeit Vor»
mittags 9 Uhr im Orte der Realität rcassumin sci.

K. k. Bezirksgericht Idria am 27. Mai l85 5.
Ns. 308«,

Bei dcr crsten Icilbielung hat sich tein Kaliflu-
stiger gemeldet, daher die zweite Fcilbiclung
am 27. August d. I . vorgenommen wird.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am l . August1855.

3 " l ' l 9 9 . " ( 2 ' ) N r?26 l4 .
E d i k t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Liltai wird hi>
mit kund gemacht-.

Man habe die mit dew dießgerichtlichen Be.
scheide vom 27, Februar d. I , , Nr. 837, dewilli.
gte und sohin mii dem Bescheide vom 5. Mai l. I . ,
Nr. 1800, sistirte lxctulive Fcildictung der, im
Grundduche dcr vormaligen Piarrgült S t . Andra
zu Vozh znli Urb. Nv. 1 ' / ^ , p^^;. i l l vorkommen-
den, nun auf ?lpollo»ia Lldcr vergcwährtcn, gericht-
lich auf 227 fi. 15 kr. geschätzten Realität, wegen
von >hr dem Georg Tomscditz von Klönit aus dem
Vergleiche vom l9. Oktober 1853, Z. 4612, noch
schuldigen Kapitalrcstks pr. 4 si. 20 kr. und den
Ercku^onökostm reassumirt, und es werden zu dc.
ren Vornahme dic neuerlichen Tags„tzungen auf dm
l5. September, auf den l6. Oktober u„d auf dm
l7. November I. I , , jedesmal Vormittags von
v —12 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Beisätze
angeordnet, daß die fragliche Realität nur bei der
dritlcn Tagsatznng nölhigenfalls auch unter dem
Schähungswerthc vcräusn't werden wurde.

Das Schätzungöp'olokoll, der Grundbuchsalis.
zug und die Lizitationsbcdingnisse erliegen hiergerichts
zur beliebigen Einsichlsnahme.

K. k. Bezirksgericht Littai am 3. Jul i »855.

g. 1 2 0 0 " I 2 I NrT'i 'Tl?.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Seisenderg wird
brk.innt gemacht:

Es sei rie exekutive Fcilbictung der zur Johann
Mediz'schcn Verlaßmasse gehörigen, zu üangcn-
ton liegenden, im Grundbuchr der Herrschaft Gol l .
schee zul) Nektf. Nr. 877 vorkommenden Realität,
wegen dem Michael Pelsche von ilnngcnton, au?>
dem Urtheile ddo. 23. März 1855, Z. 828, schul-
digen 115 si. c. 5. c. bewilliget worden, und es
wird deren Vornahme

auf den 25. August, ^
,> >, 26. September und d. I . ,
,> ^ 27. Oktober >

jedesmal um 9 Uhr Vormittags in dieser Gerichts-
kanzlet mit dem Anhange bestimmt, daß dicsc Rcali.
tat bei dcr dritten Fcilblctungstagsatzung auch unter
dem Schätzlmgswctthc von 378 fi. veräußert werden
würde.

Der Grundbuchsextrakt, die Lizitationsbeding.
nisse,ilnd das Schatzungsprotokoll können hicramls,
tingsseliei« weldcn.

Scisenberg am 4. Ju l i 1855.

3. »20l. (2) Nr. I8 l7
E d i k t ,

Von d<m k. k. Bezirksgerichte Seisenbcrg wirb
kund gemacht:

Eö habe au> Anlangen dc5 Ioscf Papefch oon
Sello , wid^r Franz Tschlrlschil vl)n ebe>ldo>t, wcgcn
ans dem gelichclichcn Veo.jlliche uom 27. August
1853, und exekutive intabulttt li». Älärz 1854, Z.
l027..^an Daclchen und am Ochienr^ufschiUingl
noch schuloiglN 85 fi. 15 kr. c. «. c,, die exekutive
Fcilbittnng o.r, dem liltztnn und dessen Ehegall,n
Ursula Tschtclschek, als Mitl'tsitzerin, gehörigen, zn
Scllo zu!) Konst. Nr. 7 gellgrncn, im oorinaligrn
Orunbbuchc der Her»schaft Sliscnberg zul) Reklf.
Nr, 362 vorrolnmendcn, gerichtlich auf 065 fl. gc-
schabten Halbhube sammt Woyn- und Wirlhschafts-
gebäudcn bewilliget, und dazu orci Termine, als:

auf den 27. Ünguji,
>> „ 27. September und l. I . ,
» „ 30. Ottoocr

jcdcsmal lo Uhr Vormittags in loco SeUo mit dcm
Beisätze bistimmt, daß ciesc Realität bei dem dril-
ten Tcrnune auch untcr dem Schätzungswlithe hintan
gegeben werden würde.

Bie Lizitalionsbedingnisse, das Schätzungspro.
lokoll und dcr Olundbuchsrxtrakt können yieramls
eingesehen und davon auch Abschälen erhobcu
wnden,

Sciscnbtrg am 13. Ju l i 18H5.

ti . 1205^ (2) ^ ^ 7 ^ Nr? 2098.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Tschctnembl macht be-
kannt -.

Es habe Marko Kaiin Grubizh von Pahiz, im
Gerichtsbezilkc Stelni t , gegen Mt'o Grubizh selig,
nnd dessen unbekannte Erden die Klage auf ^rsitzung
des Eigcnthuius des im Grundbuche dcr D. R, O.
Pfarrgült Weiniz « l̂b 'I?<,»iii. l, Fol. 90 vorkom
menden Weingartens in Sapuoiberg, und dessen Oe-
währanschreibung hiergcrichls angebracht, worüber
die Verhandlung unter dcn Folgcn des § 29 a, G-
O, auf den 2. November l. I , Früh 9 Uhr hicrge'
vichlo anberaumt wurde.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten und des-
sen Ecben unbekannt ist, und dieselben viellcicht aus
den k. k. Erblinden abwesend sein lönnlen, so Hai
man auf dessen Gefahr uno Kosten den Ive Benz
von Podrlanz als Kurator ausgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache entschieden werden wird

Hicvon werden die Beklagten mit dem Beisatze
erinnert, daß sie zu icchlcr Zeit entweder selbst zu
erscheinen, oder dem bestellten Vertreter «hre Rechts
behelfe in Handen zu l̂ sscn, oder sich aUenf^Us
einen andeln Sachwalter zu ocstcUen und dem Ge-
richte namhalt zn niachen haben, widligens sie sich
die naä,tl)ciligcii Folgen seid st dcizumcssen haben
und rrkannc werden wnd, was rechilns ist.

K. k. Bezirtsgcricht Tscherncmdl den 25. I lU i l855.

Z. 1207. (2) Nr. 1732,
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Tschernembl macht
bekannt:

Es habe Mathias Niederlcuthncr, Handelsmann
in Ri ld, durch Herrn Dr, Supantschll,ch, mit dem
Gesuche <^ ^l-a^z. 22. Juni l. I . , Nr. 173^!, um
die Rrassnmirung der über die Klage äc s"'i>«5. 21,
November v. I . , Z. 25», ^lUu. 8) si. 22 kr., auf
den 9. Jänner l. I . ^ngeoldnet gewesenen, jedoch
wegen AdwcstNheit des geklagten Georg Weiß vo<>
Icrncibdorf sistirten Tagsatzung angelangt, worü-
ber die neuerliche Verhandlung unter dcn Folgen
des §, l8 dcr a. h. Entschließung vom 25. Okto-
ber 1845 auf den 25. Oktober l. I . Früh 9 Uhr
hieramts anberaumt wurde.

Da dcr Aufenthaltsort des Beklagten dem Ge-
richte unbekannt ist, und derselbe vielleicht aus den
k. k. Erblandcn abweseno sein könnte, so hat man
auf dessen Gcfahr und Kosten den Herrn Pelcr
Persche von Tschcrncmbl als Knralor aufgestellt, mit
welchem die angebrachte Rechtssache entschieden wc»
den wird.

Hievon wird der Beklagte mit dem Beisätze
erinnert, oaß e, entweder zu rechter 'icit selbst zu
erscheinen , oder dem bestellten Vertreter seine Rechts«
behelfe an Handen zu lassen, oder sich aUenlalls
einen andern Sachwaller zu bestellen, und dcm Ge-
richte namhaft zu machen habe, widrigenS er sich
die nachthciligen Folgen selbst bcizumesscn haben
und erkannt werden wird, was Ncchtcns ist.

K. k. Bezirksgericht Hschernembl am 7. Jul i
1855.

Z. 1266. (2) Nr. l733.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksgericht Tschernlmbl macht lie.
kannt:

E5 habe Mathias Niederlculhncr, Handllsmann
ill Ricd, durch Herrn Dr, Supaütschitsch, mit dem
Gesuche l1<? prullö 22, Juni 185Z, Nr. »733, um
dic Rcassuimrung dcr über die Klage lie s>l-Ä<.>8 21.
Nvvcml'll 1853, Nr. 253, pctci, 40 sl, 8 kr., an!
dcn 9. Jänner l. I . angeordnet gewesenen, jedoch
wegen Abwesenheit des Beklaqttn' Anton Wciß von
Ielneiedorf sistirlen Tagsatzung angelangt, worn
der die neuerliche Verhandlung unter dcn Folgen

Ol5 §. l8 der a. h. E ntschlicßnng vom >8. Okto^
ber «845 auf dcn 25. Oktober l. I Fn'ih 9 Uhr
hieramls anbcraunU winde.

Da dcr AufcnthallZort dcs Bcklcigtcn demGe«
richte unbekannt ist, und derselbe vielleicht aus dcn
k. k. Erbländcrn abwesend sein könnte, so hat man
auf dcsscn Gefahr und Kosten dcn Herrn Ptt<r
Pcrsche von Tschlrncmbl alsKnrator anfgcstsllt, mit
welchem die a,'gebrachte Rechtssache entschieden wcr-
dcn wird.

Hieoon wird dcr Beklagte mit dem Beisätze
erinnert, daß er entweder zur rechccn Zeit silbst zu
lsschiim'N, oder dcm bestellten Vertreter seine Rcckts»
behelfe an Handen zu lassen, oder sich allenfalls
einen andtrn Sackwalter zu bestellen nnd dem Gc^
»ichte namhaft zu machen habe, widrigens er sich
nie nachtheiligeu folgen selbst bcizumessen habcn und
erkannt werden wird, was Rcchttns ist.

K. k. Bezirksgericht Tschkrnembl am 7. Jul i
1855.

Z. 1203. (2) Nr. 2090.
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Tschcrncmbl wlrd hie»
mit bekannt gemacht:

Es sei von diesem Gerichte über das Ansuchen
der MlNgarclha Panleschizh von Bresjc, gegen Ja-
tob Paulcschizh von ebenda, wegen schuldiger 50 fi.,
der 5 "/u Verzugszinsen und Exekulionstosten, in die
exekutive öffentliche Versteigerung dcr, dem ^itztcrl,
gehörigen, im Grundbuchc der Herrschaft Fretthurn
zud Konsk. Nr. 378, Nett. Nr. 142 vorkommenden
Realität in Sorenze, im gerichtlich erhobenen Schät'
zungöwcrthe von l080f i , gewilligtt, und zur Vor-
nahme derselben im Ölte Soicnzc die drei Fcilbie-
tungstagsatznngen auf dcn 14. September, auf den
15. Ottodcr und auf dcn 15. November l. I . , je-
oesmal Vo>mittag von 9 — 12 Uhr mit dem An,
hange bestimmt worden, daß diese Realität nur bei
oel letzten Feildictlmgstagsatzung bei allenfalls nicht
erzieltem oder überbotenrn Schätzungswcrlhe auch
untcr demselben an den Mcistbletendcn hmtangcgc«
bcn werden wird.

Die Lizitationsbedingnisse, das Schätzungepro,
tokoll und der Grundbuchscxirakt können hiergeiichts
in den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

5k. k. Bezirksgericht Tschcrncmbl dcn 25. Ju l i
1855.

Z. l ,77. (3) Nr. 4362.
A f f o r d e r u n g

an den unwissend wo befindlichen Josef Voschizh von
Nannos und dessen allfällige unbekannte Nechtsuach.

folgcr.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird hie»

mit dem Josef Boschizls von Nannos, derzeit unbe-
kannten Aufenthaltes, und seinen allsälligen, ebenfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern erinnett:

Es habe Anton Boschizh von Nannos, wider
sie und l<?5s)^cllvc einen für sie aufzustellenden <̂ u>
l-uwr »ei »lUuln eine Klaqc auf Ersitzung der im
Grundbuche dcr Herrschaft Wippack 511K Urd. Fol.
756, Reklif Z. 7 vorkommenden Untersaßcrci bei
dlcsem Gerichte angebracht, worüber die Tagsatzung
aus den 5, November d. I . Vormittag um 9 Uhr
angeordnet worden ist.

Da diesem Gerichte der Aufenthalt des Ge<
klagten Ioscf Boschizh und sciner aUfälligen Rechts-
nachfolger linbckannt ist, so wurde auf deren Ger
fahr und Kosten Jakob Urschizl) von Wippach ais
Kurator bestellt, mit welchem diese Rechtssache nach
Vorschrift der Gerichtsoldnung aufgetragen wird.
Dcm Ioscf Boschizh und seinen allfälligen Rechts»
»achsolgcrn wird daher erinnert, entweder den auf-
qestilltln Vertreter über die zweckmässige VerHand,
lung dieser Rechtssache gehörig anzuweisen und di<
Gchclfc an die Hand zu geben, oder aber dcm Ge-
richte, eincn andern Sachwalter namhaft zu machen,
widrigenfalls sie die Folgen der Verabsäumung al»
leö dessen sich selbst bcizumcssen haben würden.

K. k. Bezirksgericht W'Ppach am 17. Ju l i 1855.

Z. 1173. (3) Nr. 4679.

E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e r V e r l a s s e n s c h a f t s ,
G l ä u b i g e r .

Von dcm k. k. Landesgerichtc zu Laibach werden
Diejenigen, welche als Vlaubia/r an die Verlassen^
schalt des am 28. Nooembcr 1855 mit Testament uer-
storbencn Franz Mayr. Rc^Iitätl'tlbesitzcr in Krainburq
eine Ford rung zu stclien haben, aufgefordert, bei die-
sem üandcsgclichle zur Anmeldung und Darthuung
ihrer Ansprüche dcn 3, September d. I , Vormittags um
9 Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen, odcr bis dahin
ihr Gcsnch schriftlich zu überreichen, widrigcns den.
selben an die V.'rlaP'nschaft, wenn sie durch die
Bezahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kem weiterer Anspruch zustande, als insofern?
>hncn ein Pfandrecht gebühit.

Laibach den 24. Jul i lS55.


